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Im Jahre 1802 erschien in den "Transactions of the Linnean
Society" in London die Arbeit des damals 25-jährigen Schweizer Autors
Pierre Huber (geboren 1777 in Genf, gestorben 1840 in Yverdon), in der
seine Beobachtungen an Hummel-Nestern festgehalten sind. Hubers
Publikation ist für ihre Zeit ungewöhnlich, waren doch damals die meisten

Arbeiten der Beschreibung und Benennung neuer Taxa gewidmet.
Trotz der Publikation in einer Zeitschrift mit weiter Verbreitung ist
Hubers Arbeit fast unbekannt geblieben. Ein Grund könnte sein, dass die
Arbeit auf Französisch erschienen ist. Zum 200-jährigen Jubiläum der
Publikation hat sich A. Bertsch in verdienstvoller Weise entschlossen, die
Arbeit ins Englische zu übersetzen.

Das Resultat ist ein 200 Seiten umfassendes, sehr schön
aufgemachtes Buch mit dem französischen Originaltext, der englischen
Übersetzung mit Bemerkungen des Übersetzers und 3 Abbildungstafeln,
wovon eine in Farbe, und eine CD-Rom mit dem gleichen Inhalt, aber
elektronisch aufgearbeitet, wodurch gesuchte Stellen leicht gefunden
werden können. Das Original liegt ebenfalls als Faximile vor und es
finden sich 2 Seiten von Hubers Originalmanuskript. So ist es nicht nur
ein Vergnügen, Hubers Text zu lesen, der sich durch einen klaren Stil
auszeichnet. Das alte Französisch verleit dem Ganzen ein zusätzlich
nettes Element. Die elektronische Version hilft zudem, sich mühelos im
Werk zu orientieren.

Die vorliegende Schrift kann wärmstens zur Lektüre empfohlen
werden. Es ist zu hoffen, dass Hubers Arbeit so doch noch die ihr
gebührende Verbreitung findet. Es ist dies das grosse Verdienst des
Übersetzers, A. Bertsch.

D. Burckhardt
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